
Anfrage des Stadtelternausschusses für die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
17.01.2022 
Hintergründe der Essensgeldzuschläge für vegane Ernährung 
(siehe Anlage zur Tagesordnung Top: II.5. Änderung-Satzung-KTS) 
 
 
 

In der mit der aktuellen Tagesordnung verschickten Vorlage zur Satzungsänderung 
ist ein Essenportionspreis von 4,04€ (brutto) für ein veganes Mittagessen genannt. 
 
Zu 1.:  
Wie in der Vorlage zu Top II.5. Änderung-Satzung-KTS beschrieben haben sich die 
Menüpreise aufgrund der letzten Ausschreibung und Auftragsvergabe durch den 
Jugendhilfeausschuss im November 2021 generell erhöht. Dies ist den in allen 
Bereichen erfolgten Preissteigerungen geschuldet.  

 
Der Zuschlag für eine vegane Ernährung hat sich im Vergleich zum regulären 
Kostgeld nicht erhöht, sondern wird im Gegenteil sogar reduziert. 
Bisher lag der Preis für ein veganes Menü bei 3,96 Euro und wurde mit der letzten 
Ausschreibung um 0,08 Euro auf 4,04 Euro angehoben. Also weit geringer als die 
Preissteigerung der „normalen“ Menüs, welche je nach Alter der Kinder bei 0,14 
Euro, 0,19 Euro und 0,21 Euro je Menü liegt. 

 
In der Ausschreibung im Jahr 2019 wurde erstmals ein Preis für veganes 
Mittagessen abgefragt, da Anfragen von Eltern bezüglich veganer Ernährung ihrer 
Kinder an den Bereich Kindertagesstätten gerichtet wurden. Da es sich bei veganer 
Ernährung um Einzelfälle handelt (seit Sommer 2020 liegt kein Fall vor), für die ein 
eigener Speiseplan erstellt und das Essen extra gekocht und verpackt werden muss, 
ist der Preis für ein veganes Menü entsprechend höher und es muss ein monatlicher 
Zuschlag erhoben werden. 

 
Hier der Vergleich der aktuellen und künftigen Kostgeldzuschläge für vegane 
Ernährung: 

 

Betreuung aktuell ab 01.03.2022 Differenz 

U2 32,00 Euro 30,00 Euro minus 2,00 Euro 

Ü2 29,50 Euro 28,50 Euro minus 2,00 Euro 

Schulkind 28,50 Euro 27,50 Euro minus 2,00 Euro 

 
Zu 2.:  
Diese Daten dürfen öffentlich nicht bekannt gegeben werden, weshalb die 
Jugendhilfeausschuss-Mitglieder auf die Vorlage der Essensvergabe der Sitzung am 
11.11.2021 im nichtöffentlichen Teil verwiesen werden. 
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Zu 3.:  
In der Ausschreibung wird täglich ein Menü gefordert, welches zusätzlich als 
vegetarisches Menü und als Menü ohne Schweinefleisch angeboten wird, z.B. 
Spaghetti Bolognese mit gemischtem Hackfleisch, Spaghetti mit Tomatensoße, 
Spaghetti Bolognese mit Rinderhackfleisch. 
Einen Preisunterschied gibt es hierbei nicht, lediglich bei den Portionsgrößen wird für 
U2-, Ü2- und Schulkinder unterschieden. 
Hierbei ist zu bedenken, dass nach DGE-Standard max. 1x wöchentlich Fleisch und 
1x wöchentlich Fisch anzubieten ist. Somit erfolgt generell für alle an mindestens 3 
Tagen in der Woche eine vegetarische Ernährung. 

 
 

Zu 4.: 
Inwieweit wurde seitens der Verwaltung bei der Kostenweitergabe an die Eltern diese 
Kostenunterschiede ebenfalls berücksichtigt? 
 

Weitere Kostenunterschiede liegen nicht vor, siehe Punkt 3 
 
 


